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5 e I e CoZum 60jährigen Regierungsjnbiläum
aiſer Franz Joſefs.

Nachdem die Fürſtlichkeiten, wie ſchon gemeldet, am
gonnerstag vormittag im Penzinger Bahnhofe den Salon-
wagen verlaſſen hatten, begrüßte Kaiſer Wilhelm durch
gändedruck in herzlichſter Weiſe die Erzherzöge und küßte
den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand. Die Ge-
mahlin des deutſchen Botſchafters v. Tſchirſchky überreichte
der deutſchen Kaiſerin ein Roſenbukett und die Tochter des
deutſchen Botſchafters Fräulein Tſchirſchky der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ein Maiglöckchenbukett. Der deutſche Kaiſer
ſchritt ſodann die Front der Ehrenkompagnie an der Seite
Kaiſer Franz Joſefs ab und begrüßte hierauf alle zur
Aufwartung Erſchienenen. Hierauf hielt Bürgermeiſter
Dr. Lueger folgende Anſprache:

„Ew. Kaiſerliche Majeſtät! Jch fühle mich berufen, der
Freude der Wiener darüber Ausdruck zu geben, daß Ew. Kaiſer-
liche Majeſtät ſich entſchloſſen haben, an der Spitze der deutſchen
Bundesfürſten perſönlich die Glückwünſche unſerem geliebten
Kaiſer zu überbringen. Mit dieſem Ausdruck der Freude ver
binde ich den Ausdruck herzlichen Dankes, ſowie die innigſten
Grüße der alten Kaiſerſtadt Wien und ihrer getreuen Bewohner
an Ew. Kaiſerliche Majeſtät.“

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm erwiderte:
„Jch danke Jhnen für die freundlichen Worte der Be-

grüßung. Jnsbeſondere danke ich Jhnen für den warmen
Appell, den Sie an die Wiener Bevölkerung gerichtet haben,
Mein Kommen ſoll ein Beweis ſein für die außerordentliche
Hochſchätzung und Verehrung, welche ich Seiner Majeſtät Jhrem
Kaiſer entgegenbringe und welche mit mir das geſamte deutſche
Volk teilt.“

Nunmehr begab ſich Kaiſer Wilhelm in das reich-
geſchmückte Empfangszelt, begrüßte dort durch Händedruck
de Erzherzoginnen und unterhielt ſich mit jeder einzelnen,
die Allerhöchſten Herrſchaften beſtiegen darauf die Wagen.
Im erſten, à la Daumont mit vier Schimmeln beſpannten
Vagen ſaßen die beiden Kaiſer, im zweiten die Kaiſerin
mit der Erzherzogin Maria Annunciata. Auf den Straßen
vom Bahnhofe bis Schönbrunn waren die Truppen der
Carniſon mit fünf Muſikkapellen aufgeſtellt, welche bei der
Lorbeifahrt der beiden Kaiſer die preußiſche Hymne ſpielten.
die ſeit den früheſten Morgenſtunden in vielen Tauſenden
angeſammelte Menſchenmenge bereitete den Majeſtäten
enthuſiaſtiſche Ovationen. Nachdem die Majeſtäten in
Schönbrunn eingetroffen waren, ging ein ſtrömender Regen
meder.

Punkt 12 Uhr fuhren die anweſenden deutſchen
dundesfürſten an der blauen Stiege vor und verſammelten
ſch im Empfangsappartement, wo Kaiſer Wilhelm und
Kaiſer Franz Joſef die bereits gemeldeten Anſprachen
hielten.

Nach der Gratulationskur nahm Kaiſer Franz Joſef
n Glückwunſch der deutſchen Kaiſerin entgegen.

Um 141 Uhr folgte das Dejeuner in Schönbrunn. An
ſeſem nahmen auch die Erzherzöge und Erzherzoginnen teil,
erſtere in Gala, letztere in hohen Kleidern ohne Hut. Zum
Ajeuner geleitete Kaiſer Franz Joſef die deutſche Kaiſerin,
der deutſche Kaiſer die Erzherzogin Maria Annunciata.
Gleichzeitig fand für die Suite Marſchalldiner in Schön-
brunn ſtatt und ein Marſchalldiner in der Hofburg.

Später werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
dald nach ſeiner Ankunft in Schönbrunn hatte Kaiſer
Lilhelm den Miniſter Frhrn. v. Aehrenthal in Audienz
enpfangen. Kaiſer Wilhelm ſchenkte dem Votſchafter

Tſchirſchky ſeine Büſte in Bronze. Staatsſekretär von
Schoen frühſtückte am Donnerstag beim Miniſter Freiherrn
d. Aehrenthal. Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt,
hat Kaiſer Franz Joſef dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow
die Brillanten zum Großkreuz des Stephanordens ver-
lehen. Die erſte Mitteilung hierüber ging dem Reichs-
kanzler in einem ſehr herzlich gehaltenen Glückwunſch-
telegramm des Miniſters Frhrn. v. Achrenthal zu, in dem
8 heißt, daß die allerhöchſte Auszeichnung erfolgt ſei „in
Erinnerung an den denkwürdigen Tag, an dem durch die
Anweſenheit Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms und einer
goßen Anzahl deutſcher Bundesfürſten in Wien dem
wonarchiſchen Prinzip und dem Bündnisgedanken in ſo er
ebender und prägnanter Weiſe Ausdruck gegeben werde.“

Nachmittags fuhr Kaiſerin Auguſte Viktoria beim
Wolksgarten vor und begab ſich zum Denkmal der Kaiſerin
Eliſabeth, wo ſie einen Palmwedel, den ſie vom Achilleion
mitgebracht hatte, niederlegte. Kaiſer Wilhelm begab ſich
ahmittags 2 Uhr von Schönbrunn in die Hofburg, wo er
an dort wohnenden deutſchen Bundesfürſten
Kürgermeiſter Dr. Burchard Beſuche abſtattete. Auch dem
wweriſchen Geſandten, Freiherrn von Tucher, ſtatteten
er Wilhelm und Prinz Auguſt Wilhelm einen etwaalbſtündigen Beſuch ab. Der Kaiſer beſichtigte die Samm-

gen des Barons Tucher eingehend. Nach 2 Uhr fuhr das
utſche Kaiſerpaar ſowie Prinz Auguſt Wilhelm bei der
wuzinerkirche vor, wo ſie vom Guardian Pater Cſak und
er Bauer begrüßt und. in die Kaiſergruft geleitet

den. Das Kaiſerpaar legte auf den Särgen der
kiſerin

ber

und dem

Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf Krünze

Vom König von Jtalien iſt an den Kaiſer Franz
Joſef folgendes Telegramm eingelaufen:

„Jm Laufe des Jahres, in welchem Eure Majeſtät das
60jährige Jubiläum Jhrer glorreichen Regierung feiern, ver-
einigen alle Herrſcher und Staatsoberhäupter ihre Glück- und
Segenswünſche mit den loyalen Kundgebungen der Völker der
Monarchie. Beſeelt von der alten und treuen Freundſchaft, die
ich für Eure Majeſtät empfinde, nehme ich den innigſten Anteil
an dieſem freudigen Ereignis und ſchließe mich den herzlichen
Gefühlen an, welche Jhnen heute Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer, unſer erhabener Bundesgenoſſe und Freund, perſönlich
ausſprechen wird. Viktor Emanuel.“

Die telegraphiſche Antwort Kaiſer Franz Joſefs
lautete folgendermaßen:

„Jch bin außerordentlich gerührt von der großen Aufmerk-
ſamkeit Eurer Majeſtät, mir Jhre Glückwünſche anläßlich der
Erreichung meines 60. Regierungsjahres an demſelben Tage
auszuſprechen, an welchem Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm,
unſer erhabener Bundesgenoſſe und Freund, und die deutſchen
Fürſten um mich verſammelt ſind. Indem ich Eurer Majeſtät
herzlichſt danke, beglückwünſche ich mich zu dieſem neuen Zeichen
der engen Bundesgenoſſenſchaft und der innigen Freundſchaft,
die uns verbindet. Franz Joſef.“

Die meiſten deutſchen und öſterreichiſchen Blätter ge-
denken in warmen Worten des ſeltenen Jubiläums, das dem
greiſen Fürſten auf dem öſterreichiſchen Kaiſerthron zu
feiern beſchieden iſt. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ z. B.
ſchreibt:

„Ein Vorgang von welthiſtoriſch einziger Art ſpielt ſich heute
in dem an Erinnerungen ſo reichen Schönbrunner Schloſſe ab.
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm iſt mit den deutſchen Bundes-
fürſten und dem Bürgermeiſter von Hamburg als Vertreter der
Freien Städte erſchienen, um Seine Majeſtät den Kaiſer und
König Franz Joſef zum bevorſtehenden Abſchluß ſeiner 60jährigen
Regierungszeit zu beglückwünſchen. Jn dieſer Kundgebung innigſter
Sympathie gelangt die hohe Verehrung zum weithin vernehm-
baren Ausdruck, die der ehrwürdige Monarch auf dem Thron
der Habsburger bei den deutſchen Fürſten und beim deutſchen
Volke genießt. Als leuchtendes Vorbild treueſter Pflichterfüllung,
als Verkörperung einer auf umfaſſendſten Erfahrungen be-
ruhenden, abgeklärten Lebensweisheit, als. Träger vornehmſter
Geſinnung, die ſtrenge Anforderungen gegen ſich ſelbſt mit Milde
gegen andere vereinigt, ſteht Kaiſer und König Franz Joſef ſeit
Jahrzehnten vor den Augen der Welt da eine erhabene
Herrſchererſcheinung! Unſerem Volke ohne Unterſchied des
Stammes iſt der Monarch des Habsburger Reiches längſt nicht
mehr allein der ſeit vielen Jahren bewährte treue Verbündete
und Freund unſeres Kaiſers, vielmehr verbinden viele Millionen
des deutſchen Volkes mit der Perſönlichkeit des Kaiſers und
Königs Franz Joſef innige Empfindungen, wie ſie für den
Fürſten eines anderen Staates kaum je zuvox gehegt worden
ſind, Empfindungen, auf die geſtern auch der Präſident des
Deutſchen Reichstages hinweiſen konnte, Freude und Leid, die in
ſo reichem Maße das Leben des erlauchten Herrſchers erfüllten,
haben nirgends außerhalb der Donaumonarchie wärmeren Anteil
gefunden als in Deutſchland. So oft Kaiſer und König Franz
Joſef deutſchen Boden betrat, wurde ihm von der Bevölkerung
ein Empfang bereitet, der über den Rahmen konventioneller Ge-
pflogenheiten weit hinausging und von der aufrichtigen Herzlich-
keit beſeelt war, die bei uns der verehrungswürdigen Perſönlich-
keit dieſes Monarchen entgegengebracht wird. So weiſen auch
heute mit dem Kaiſer und den Häuptern der deutſchen Bundes-
ſtaaten Millionen Deutſcher im Geiſte in der Kaiſerſtadt an der
Donau und erbitten von der Vorſehung, daß ſie auch fürderhin
über dem Leben und Wirken des erhabenen Herrſchers der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie walten und ihm Geſundheit und
Kraft verleihen möge, noch viele Jahre mit Glück und Segen das
Szepter zu führen als weiſer Leiter der Geſchicke ſeiner Völker
und als hingebender Förderer des allgemeinen Friedens.

Das Wiener „Fremdenblatt“ führt bei Beſprechung des
Beſuchs der deutſchen Bundesfürſten in Wien u. a. aus:

Jn den hohen Gäſten, die unſerem Kaiſer mit huldigendem
Glückwunſch nahen werden, begrüßen wir die Dolmetſche ihrer
Völker, die dem Kaiſer Franz Joſef Dank wiſſen, daß er ein
Friedensfürſt, einer der mächtigſten und treueſten Hüter des
europäiſchen Friedens iſt. Die unerſchütterliche Treue, mit der
Kaiſer Franz Joſef an den beſtehenden Allianzen feſthält, iſt ein
wichtiger, nicht hinwegzudenkender Faktor in der europäiſchen
Politik, und in der Huldigung, die ihm heute zuteil wird, iſt der
Dank auch für dieſe Treue eingeſchloſſen. Der Dank, mit dem
unſer Kaiſer die Herzlichkeit ſeiner fürſtlichen Beſucher erwidern
wird, findet millionenfachen Widerhall durch den Chor ſeiner
Völker, von dem ein beſonders zarter, inniger Ton hinüberklingt
zu der erlauchten Frau, die den deutſchen Kaiſerthron mit den
Tugenden der deutſchen Hausfrau ſchmückt, und brauſender
Huldigungsruf zum Kaiſer Wilhelm, zu den Königen und Fürſten
des mit uns verbündeten Deutſchen Reiches.

Die Wiener „Reichspoſt“ ſagt: „So leuchtet der
7. Mai 1908 weit hinaus, der Welt verkündend, daß hier
die neu beſchworene Treue ein ſicherer
Hort der Ruhe Europas iſt. Das Feſt des
Friedenskaiſers iſt auch ein herrlichesFriedensfeſt.“

Ferner iſt zu erwähnen, daß Kaiſer Wilhelm ſowohl
wie Kaiſer Franz Joſef eine große Anzahl hoher Ordens-
auszeichnungen verliehen haben. Schließlich läuft noch bei
Schluß der Redaktion ein Telegramm aus Wien bei uns
ein, welches uns den Wortlaut des Trinkſpruchs
übermittelt, den Kaiſer Franz Joſef bei der geſtrigen
Feſttafel ausbrachte. Der Trinkſpruch lautete:

„Der Beſuch, den mir meine treuen Alliierten, Euere
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten, Seine Königliche
Hoheit der Prinzregent, Jhre Königlichen Majeſtäten, die

Durchlauchtigſten Fürſten ſowie der Vertreter der Freien
Hanſeſtädte heute abſtatten, hat mich mit der größten Freude
erfüllt. Jch heiße Sie herzlichſt in unſerer Mitte willkommen.

Sie haben durch Jhre Hierherkunft den Gefühlen wahrer
Freundſchaft anläßlich der Erreichung meines 60. Regierungs
jahres in einer Weiſe Ausdruck geben wollen, die meinen
innigſten Dank wachruft und in mir die Ueberzeugung feſtigt,
daß die ſo engen zwiſchen uns beſtehenden Beziehungen uns
allen ein wahres Herzensbedürfnis ſind. Von dieſer Zuver-
ſicht durchdrungen, möge es mir geſtattet ſein, dieſes Glas auf
Jhr Wohl ſowie auf unſere unerſchütterliche Freundſchaft und
Bundesgenoſſenſchaft zu erheben und dabei auszurufen: Meine
Erlauchten und Hohen Gäſte leben hochl!“

Deutſches Reich.
Der König und die Königin von Schweden werden

am 31. Mai zu einem offiziellen Beſuch des deutſchen
Hofes in Berlin eintreffen,; die Abreiſe erfolgt am
2. Juni. An die Berliner Reiſe wird ſich ein Beſuch des
en Königshofes anſchließen, der vom 3. bis 5. Juni

auert.
Das Waffenweſen in Afrika. Wie wir aus Brüſſel erfahren,

erſcheint es ſicher, daß die internationale diplomatiſche Konferenz zur
Neuregulierung der Beſtimmungen über das Waffenweſen in Afrika die
in der Brüſſeler Akte vorgeſehenen Prohibitivbeſtimmungen hinſichtlich
der Waffeneinfuhr verſchärfen wird. Es iſt jedoch wenig wahrſcheinlich,
daß die Vertragszone über die gegenwärtig feſtgeſetzten Grenzen hinaus
erheblich ausgedehnt werden wird.

Regierungsrat Martin. Die Reichsdisziplinarkammer
hat den Regierungsrat Martin des Dienſtvergehens für ſchuldig
geſprochen und auf Dienſtentlaſſung bei Erſtattung der
baren Auslagen erkannt. Martin war beſchuldigt, bei ver
ſchiedenen Anläſſen die ſeinen Vorgeſetzten ſchuldige Achtung
verletzt zu haben.

Kundgebung gegen den Führer der franzöſiſchen Studenten
in Berlin. Nach einer Meldung aus Paris veranſtalteten Donnerstag
nachmittag in der Sorbonne eine Anzahl Studenten eine Kundgebung
gegen Profeſſor Andler, den Führer der franzöſiſchen Studenten, die
vor kurzem Deutſchland beſuchten. Die Manifeſtation iſt von nationa
liſtiſchen Publiziſten veranlaßt worden. Bei einer Gegenkundgebung
ſozialiſtiſcher Studenten kam es zu einem unerheblichen Zuſammenſtoß.
Weitere Ausſchreitungen wurden durch das Eingreifen der Polizei ver
hindert.

A2
m

Deutſcher Reichstag
152. Sitzung vom 7. Mai.

Am Tiſche des Bundesrats: v. Bethmann-Hollweg,
Dr. Sydow, Dernburg, Dr. Nieberding, Wer-
muth, Dr. v. Joncquières u. g.

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
15 Minuten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Abg. Fiſcher (Soz.) eine Erklärung ab. Jn der geſtrigen

Abſtimmungsliſte findet ſich der Name des Abg. Singer. Der
war geſtern im Hauſe nicht anweſend. Die Sache verhält ſich ſor
Jch ſprach von ſeinem Platz aus und in der Hitze des Gefechts er
wiſchte ich ſeinen Stimmzettel und tat ihn in die Urne. (Heiter-
keit.) So was kann doch vorkommen!

Die Vertagung des Reichstages bis zum 20. Oktober wird in
einmaliger Beratung genehmigt.

Nach den Anträgen der Geſchäftsordnungskommiſſion, die der
Abg. Dr. Junck (nl.) begründet, wird Genehmigung zur Straf-
verfolgung der Abg. Dr. Schädler (Ztr.), Brey (Soz.) und
Spethmann (frſ. Vp.) im Privatklageverfahren wegen Beleidigung
erteilt, bezüglich des Abg. Bruhn (Rfp.) verſagt.

Die internationalen Berner Abkommen über das Verbot der
Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und das Verbot der
Verwendung von weißem Phosphor zur Anfertigung von Zünd-
hölzern und die Haager Abkommen über das internationale
Privatrecht (Ehe, Entmündigung und Zivilprozeß) werden auf
Antrag des Abg. v. Normann (konſ.) in dritter Beratung en bloc
angenommen. Ebenſo der Geſetzentwurf betreffend die Stempel-
abgabe von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge ausländiſcher
Beſitzer.

Die Wiedereinführung des Dreimarkſtückes.
Jn der dritten Beratung der Münznovelle nimmt zunächſt

das Wort
Schatzſekretär Dr. Sydow: Der Bundesrat hat zu dem

Beſchluß des Reichstages in zweiter Leſung Stellung genommen,
durch den das Dreimarkſtück in die Reihe der Scheidemünzen neu
aufgenommen iſt. Jch bin beauftragt, zum Ausdruck zu bringen,
daß die Mehrheit der verbündeten Regierungen ein Bedürfnis zu
dieſer neuen Einführung einer weiteren Scheidemünze nicht an
erkennt. (Hört! hört! und Entrüſtungsrufe rechts. Große Be
wegung.) Entſcheidend ſind folgende Gründe: Die große Mehr-
heit, mit der die Handelskammern, unter ihnen eine Reihe der
allerwichtigſten, ſich gegen die Einführung des Dreimarkſtückes
ausgeſprochen haben, läßt erkennen, daß in weiteren Kreiſen des
Handels ſeine Wiedereinführung nicht für nötig gehalten wird.
Auf der anderen Seite iſt anzuerkennen, daß in den Kreiſen der
Landwirtſchaft und des Handwerks die Einführung des Dreimark-
ſtückes verlangt wird. Wenn alſo auch wichtige Teile unſerer
Erwerbskreiſe auf die Einführung des Dreimarkſtückes hin
drängen und auch gewiſſe Teile des Reiches ſich hierfür aus
ſprechen, ſo iſt doch nicht zu vergeſſen, daß demgegenüber in
anderen Teilen, beſonders im Süden und Südweſten, ein ſolcher
Wunſch nicht beſteht. Bei dieſer zweifelhaften Situation iſt die
Mehrheit der verbündeten Regierungen der Meinung, daß eine



weitere Einführung einer neuen Sorte unſerer Scheidemünzen
vermieden werden ſoll, zumal durch Einführung des 25-Pfennig
ſtückes ſowieſo eine neue Scheidemünze in den Verkehr kommt.
(Große Bewegung.)

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Jch kann nur mein lebhafteſtes
Bedauern über dieſe Erklärung ausdrücken. (Stürmiſche Zu
ſtimmung rechts.) Der Staatsſekretär ſprach von der Mehrheit
der verbündeten Regierungen. Jch möchte wiſſen, wie ſich
Preußen dazu geſtellt hat. (Toſender Beifall rechts.) Wir haben
in Norddeutſchland in weiten. Kreiſen ein großes Bedürfnis nicht
bloß bei der Landwirtſchaft nach Einführung des Dreimarkſtückes.
Wenn die verbündeten Regierungen außer bei den Handels
kammern auch noch bei anderen Kreiſen, bei der Jnduſtrie, ſich
erkundigt hätten, wären ſie eines Beſſeren belehrt worden.
(Stürmiſcher Beifall rechts.) Wir ſind geſtern in der Bank-
enquetenkommiſſion geweſen. Dort hat ein Jnduſtrieller ſeinem
lebhaften Bedauern Ausdruck gegeben, daß das Dreimarkſtück
Zzurückgezogen iſt (Hört! hört! rechts.) und hat darauf hinge-
wieſen, daß die ſchwierigen Geldverhältniſſe im weſentlichen
surückzuführen ſind auf die ganz unverantwortliche Zuruck-
siehung des Talers. (Toſendes Beifallsgeſchrei, die folgenden
Worte des Redners erſticken darin vollkommen.) Der Staats-
ſekretär hat auf die Handelskammern Bezug genommen. Die
meiſten Beſchlüſſe der Handelskammern ſind zu einer Zeit ge
faßt, als das Dreimarkſtück noch Währungsfrage war. (Sehr
richtig! rechts.) Heute ſcheidet dieſes Argument aus. Die
Handelskammern würden heute die Sache ganz anders be
urteilen. Weshalb hat man ſich nicht an die induſtriellen Ver-
eine gewandt? Jn dieſen Vereinen würde man einſtimmig in
Norddeutſchland für das Dreimarkſtück eingetreten ſein.
Stürmiſche Zuſtimmung rechts.) Jch habe wahrſcheinlich mehr
Fühlung mit den induſtriellen Kreiſen als alle die Herren vom
Bundesrat zuſammen. (Großes Hallo, kein Abgeordneter ſitzt auf
ſeinem Platz, alles umdrängt die Rednertribüne.) Jch kann be-
ſtätigen, daß mir von den norddeutſchen Jnduſtriellen, mit denen
ich ſehr viel verkehrt und mit denen ich noch in letzter Zeit mich
eingehend über die Frage unterhalten habe, einſtimmig der
dringende Wunſch nach Wiedereinführung des Dreimarkſtückes
als Scheidemünze geäußert worden iſt. Die Bedenken kommen
aus VBankkreiſen. (Stürmiſcher Beifall rechts.) Der Reichsbank
iſt das Dreimarkſtück unbequem. Das iſt der eigentliche
Grund, weshalb die Herren das SDreimarkſtück be-
ſeitigen wollen. (Beifall und Lärm.) Selbſt die Herren
in Süddeutſchland wünſchen das Dreimarkſtück ier weitem
Umfange. Man kann es doch ruhig dem Verkehr überlaſſen. Der
ſoll darüber entſcheiden, ob für das Drei- oder Fünfmarkſtück ein
größeres Bedürfnis vorhanden iſt. Jch wundere mich, daß der
Staatsſekretär nicht auf die Petition der Bayreuther Handels-
kammer Bezug genommen hat, die wir heute bekommen haben.
Jch habe ſehr viel Gutes von Bayreuth gehört, aber daß da ein
ſo großer und lebhafter Verkehr iſt, daß die Herren durch einen
Extrabeſchluß noch in dritter Leſung gegen das Talerſtück glauben
Front machen zu ſollen, davon habe ich bisher nichts gehört. (Zu
ſtimmung und Heiterkeit rechts.) Die verbündeten Regierungen,
das Reichsſchatzamt, die Münze, die Banken brüten jetzt ſchon
mehrere Jahre darüber, ein handlicheres Fünfmarkſtück herzu-
ſtellen. Aber bis jetzt haben ſie noch nichts ausgebrütet. (Große
Heiterkeit.) Das iſt der beſte Beweis dafür, daß man das über-
haupt nicht machen kann. Entweder macht man das Fünfmark-
ſtück größer, dann iſt es unbequem, oder man macht es dicker,
dann iſt es noch unbequemer. (Große Heiterkeit.) Jn dieſer
Frage kann nicht die Zahl der Bundesregierungen entſcheiden,
ſondern die Stimmen müſſen auch gewogen werden. (Stürmiſcher
Beifall rechts,.) Weshalb teilt man uns denn nicht mit, welches
die Regierungen ſind, die dagegen ſind? Nehmen Sie mit mög-
lichſt großer Majorität das Dreimarkſtück an, wie in der zweiten
Leſung. (Toſender Beifall rechts.) Wir würden uns ſelbſt
diskreditieren, wenn wir jetzt einen anderen Beſchluß faſſen.
(Der ſtürmiſche Beifall wiederholt ſich.)

Der Präſident erteilt einem anderen Abgeordneten das
Wort. Wer es iſt, kann man in dem toſenden Lärm nicht hören.

Abg. Kirſch (Ztr.) betritt die Tribüne: Mit dem Jnhalt der
Ausführungen des Abg. Gamp bin ich ganz einverſtanden, aber
ich verſtehe nicht, warum er ſo erregt geſprochen hat. Da der
Staatsſekretär nicht wie bei den Teuerungszulagen ein Unan-
nehmbar geſagt hat, bitte ich, es beim Beſchluß der zweiten
Leſung einfach zu belaſſen. (Stürmiſcher Beifall rechts.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Jch kann mir vorſtellen, daß der
Bundesrat uns einen freundlicheren Beſcheid hätte bieten können;
er erkennt kein Bedürfnis an. Nun, wir im Reichstage ſind dazu
da, die Erkenntnis des Bundesrates zu ergänzen. (Lebhafter
Beifall rechts.) Wir als Männer der Praxis kennen das Be-
dürfnis, und der Bundesrat wirz,ins dankbar dafür ſein müſſen,
wenn wir ſeine nur auf ſtückweiſer Erkenntnis beruhende Auf-
faſſung berichtigen. (Sehr gut! und Beifall.) Er ſchlägt das
25-Pfennigſtück vor, das von einer ſehr viel geringeren Minder-
heit im Reiche gefordert wird. Er ſoll uns den Taler geben und
das 25-Pfennigſtück dafür behalten. (Große Heiterkeit und
jubelnde Zuſtimmung rechts.) Sehr viel wertvolle Arbeitskraft,
die ſich jetzt abmüht, das Fünfmarkſtück handlicher zu machen,
kann geſpart werden. Bleiben Sie beim Beſchluß zweiter Leſung.
(Hurraruf rechts.)

Der Präſident verlieſt einen Antrag der Freiſirnigen auf
Wiederherſtellung des Kommiſſionsbeſchluſſes, alſo Beſeitigung
des Beſchluſſes zweiter Leſung, die Wiederausprägung des Drei-
markſtückes.

Abg. Ledebour (Soz.) führt mit der rechten Seite des
Hauſes einige Minuten den Wettkampf um die größere Kraft
der Lungen vergeblich. Dann dringt er durch: Hier kommen wir
in die Lage, mit der Mehrheit des Bundesrats übereinſtimmen
zu können. (Toſende Heiterkeit rechts.)

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Jch will dem Vorredner das wohl
tuende Gefühl, mit der Mehrheit des Bundesrats übereinzu-
ſtimmen, nicht ſchmälern. Für meine Freunde habe ich zu er-
klären, daß wir den Ausführungen des Freiherrn v. Gamp uns
voll anſchließen. (Lebhafter Beifall rechts.) Wenn das Geſetz an
unſerer Abſtimmung ſcheitert, überlaſſen wir die Verantwortung
den verbündeten Regierungen. (Stürmiſcher Beifall.) Jch be-
antrage namentliche Abſtimmung.

Abg. Goller (frſ. Vp.), für den Antrag Ablaß, wendet ſich
gegen Aeußerungen des Abg. Gamp über die Bayhreuther Handels-
kammer, die ſich gegen das Dreimarkſtück ausgeſprochen habe.
Gamp verkenne offenbar die Bedeutung der oberfränkiſchen
Jnduſtrie.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) wendet ſich unter wachſender Unruhe
des Hauſes gegen die Auffaſſung der Rechten, vielfach von Schluß-
rufen unterbrochen und bleibt infolge des Lärms, der überhaupt
über dieſer ganzen Verhandlung lagert und ſich jetzt noch ſteigert,
unverſtändlich.

Hierauf wird der Antrag Ablaß mit 178 gegen 94 Stimmen
bei zwei Enthaltungen abgelehnt und die Münznovelle unver-
ändert in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen.

Debattelos werden dann die Nachtragsetats über die
Teuerungszulagen, ferner über die Oſtmarken-Zulage und auch
über die Kolonialbahnen, letztere en bloc, definitiv angenommen.
Es folgt die dritte Beratung des Geſetzes über den Ver-

ſicherungsvertrag.
Abg. Dirkſen (Reichsp.) erklärt, auf die Frage der Penſions

kaſſen, insbeſondere die Kruppſchen, zurückkommen zu müſſen. Die
Angriffe, die neulich gegen dieſe Kaſſen von den Sozialdemokraten
gerichtet worden, ſeien durchaus haltlos. Dieſe Wohlfahrts-
kaſſen wirkten durchaus ſegensreich und einwandsfrei.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) nimmt ebenfalls gegenüber den
neulichen ſozialdemokratiſchen Angriffen die Siemens-Schuckert-
ſchen Penſionskaſſen in Schutz.

Die Abgg. Severing und Hengsbach (Soz.) halten ihre An-
gaben über jene Kaſſen, über die Knechtſchaft, in der bei ihnen
die Arbeiter gehalten würden, über den Verluſt aller Anſprüche
im Entlaſſungsfalle, aufrecht und behalten ſich für den Herbſt Bei-
bringung weiteren Materials vor.

Abg. Giesberts (Zentr.) ſucht ebenfalls noch kurz die Be
rechtigung ſeiner neulichen Darlegungen gegen die Verquickung
von Penſions und Wohlfahrtskaſſen nachzuweiſen.

Hierauf wird auch dieſes Geſetz definitiv, und zwar auf An-
trag Wellſtein en bloc angenommen. Ohne jede Debatte werden
ferner definitiv in dritter Leſung angenommen: das Tierhalter-
Haftungsgeſetz (Abänderung des S 833 B. G.-B.), ferner das Ge
ſetz betr. Aenderung des S 63 des Handelsgeſetzbuches (Gehalts-
anſprüche von Handlungsgehilfen im Erkrankungsfalle), das Ge-
ſetz betr. Erleichterung des Wechſelproteſtes, der Nachtragsetat
betr. Einführung des Poſtſcheckweſens, endlich das Geſetz betr.
Poſtdampfſchiffsverbindungen (Erhöhung der Subvention des
Lloyds behufs Errichtung einer Linie hauptſächlich zur beſſeren
Verbindung von Neu-Guinea).

Dann folgt die dritte Beratung der Gewerbenovelle betr. den
kleinen Befähigungsnachweis.

Hier entſpinnt ſich eine kurze Generaldebatte mit erneuten
Auseinanderſetzungen zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Abgg.
Albrecht und Lehmann- Wiesbaden und dem Abg. Rieſeberg von
der wirtſchaftlichen Vereinigung.

Abg. Rieſeberg (wirtſch. Vgg.) führte aus: Die Sozialdemo-
kraten haben den Nachweis erbracht, daß ſie ganz vorzüglich
Läden ſtürmen und dem Handwerk auf dieſe Weiſe eins verſetzen
können. Wenn die Sozialdemokraten meine Aeußerung als Be-
leidigung betrachten, dann konnten ſie gegen mich einen Straf-
antrag ſtellen. Jch hätte wahrlich die Jmmunität als Abgeord-
neter nicht in Anſpruch genommen. Ich erkläre heute noch ein-
mal, daß am Tage der Stichwahl, nachdem die Sozialdemokratie
unterlegen war, acht Mann unter dem größten Skandal in meinen
neuen Laden eingebrochen ſind. Angehörige anderer Parteien
ſtürmen einen Laden nicht. Es können nur ſozialdemokratiſche
Leute ſo etwas tun. Der Abg. Albrecht faßte bei ſeinen Aus-
führungen gegen mich ſich an den Kopf, als ob er meine Aus-
führungen nicht begreifen könnte. Sich an den Kopf zu faſſen, hat
der Abg. Albrecht in allererſter Linie nötig, um zu prüfen, ob
ſeine Gedanken auf der Höhe ſind. Jn bezug auf die Lehrlings-
züchterei mögen die Sozialdemokraten vor ihren eigenen Türen
kehren und nicht authentiſches Material von anderer Seite be-
zweifeln. Beifall kechts.)

Alsdann wird in der Spezialberatung auf Antrag des Abg.
Wagner (konſ.) der S 129 Abſ. 3 wie folgt geändert: „Jn
Handwerksbetrieben, die nach dem Tode des Gewerbetreibenden
für Rechnung der Witwe oder minderjähriger Erben fortgeſetzt
werden, ſind bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tode des
Lehrherrn als Vertreter zur Anleitung von Lehrlingen auch Per-
ſonen befugt, die eine Meiſterprüfung nicht beſtanden haben, ſo
fern ſie im übrigen den Anforderungen des Abſ. 1 Satz 2 ent
ſprechen.“

Mit dieſer Aenderung wird das Geſetz definitiv angenommen.
Weiter folgt die dritte Beratung des Vogelſchutzgeſetzes.
Ein Antrag v. Wolf-Metternich, das Verbot des Dohnen-

ſtiegs wieder zu ſtreichen, wird in einfacher Abſtimmung mit
großer Mehrheit abgelehnt.

Ein Antrag v. Maltzau (konſ.), das Verbot des Dohnen
ſtiegs „erſt dann durch kaiſerliche Verordnung in Wirkſamkeit
treten zu laſſen, wenn ſich Jtalien der Pariſer Konvention zum
Schutze der für die Landwirtſchaft nützlichen Vögel vom 19. März
1902 angeſchloſſen habe“, wird in namentlicher Abſtimmung mit
225 gegen 68 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.

Sodann wird das Geſetz in der Faſſung der Beſchlüſſe zweiker
Leſung definitiv angenommen. Ebenſo die kleine Gewerbenovelle
wegen' Unterſtellung des Handels mit lebenden Vögeln unter

35 R. G.O.
Es folgt die dritte Leſung der Maß und Gewichtsordnung.
Abg. Delbrück (Frſ. Vgg.) beantragt hier, beim S 14, wo die

Eichung für Förderwagen und Fördergefäße im Bergwerks-
betriebe“ vorgeſchrieben wird, die Worte „im Bergwerksbetriebe“
zu ſtreichen. Dadurch werde die Eichvorſchrift alſo auch ausge
dehnt beiſpielsweiſe auf Fabrikbetriebe, auf Ausſchachtungs-
arbeiten uſw.

Der Antrag Delbrück wird angenommen
Aenderung definitiv das ganze Geſetz.

Zum Schluß ſteht noch auf der Tagesordnung der Bericht der
Kommiſſion zur Prüfung des Planes einer aus privaten Mitteln
zu ſchaffenden Kanalverbindung der Eckernförder Bucht und
eventuell der Schlei mit dem Kaiſer-Wilhelm- Kanal unter Ab-
ſchluß einer Tarifgemeinſchaft zwiſchen der Vaugeſellſchaft und
dem Reich. Die Kommiſſion ſchlägt dem Hauſe eine Reſolution
vor, worin ſie die Anſicht ausſpricht, daß die Genehmigung „für
den Fall beantwortet werden könne, daß 1. der Unternehmer
kapitalkräftig genug ſei, 2. die ordnungsmäßige Ausführung der
Kanalverbindung geſichert erſcheine, 3. für das Reich annehmbare
Vorſchläge zu einem Tarifabkommen gemacht und 4. auch die im
übrigen von der Reichsregierung notwendig zu ſtellenden Be-
dingungen erfüllt werden.“,

Debattelos tritt das Haus
miſſion bei.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nach dem üblichen Dankesaustauſch zwiſchen dem Hauſe und

dem Präſidenten erfolgt die Verleſung der Botſchaft betr.
Vertagung des Hauſes bis zum 20. Oktober durch den
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg.

Unter Hochrufen auf den Kaiſer geht das Haus auseinander.
Schluß 12 Uhr 40 Minuten.

und mit dieſer

dieſem Beſchluſſe der Kom

Ausland.
Rußland. Jn der Wohnung des Weichenſtellers Lubecki in

Zemkowice entdeckte die Polizei ein umfangreiches geheimes
Waffenlager, beſtehend aus Gewehren, Karabinern, Patronen und
Masken. Lubecki und ſeine Familie wurden verhaftet und in das
Bendziner Gefängnis gebracht. Man glaubt, einer großen terro
riſtiſchen Geheimbande auf der Spur zu ſein.

Belgien. Die Kammer nahm das internationale Berner
Abkommen an, welches die Nachtarbeit von Frauen in indu-
ſtriellen Betrieben verbietet.

Marokko. Die Nachricht von der Ankunft Mulay
Hafids in Mekines beſtätigt ſich nicht. Man glaubt,
daß Mulay Hafid ſich noch immer in Buznika befindet.

Admiral Philibert telegraphiert ſpäter, daß
Mulay Hafid einer Nachricht des franzöſiſchen Ver-
treters in Rabat zufolge am Sonntag Urdigah verlaſſen
hat, um auf Kuitra zu marſchieren. Die Zarans melden,
ſein Weitermarſch nach Fes ſtehe bevor, doch habe er nur
einen wenig zahlreichen Truppenbeſtand bei ſich. Anderer-
ſeits ſoll auch die Mahalla Bagdadis nach Kuitra ab-
marſchiert ſein.

Jndien. Aus Simla wird uns gedrahtek: Die Nachrichten
von der Grenze deuten im allgemeinen darauf hin, daß die Un
ruhen im Erlöſchen begriffen ſind. Einige Mullahs der
Afghanen beteiligen ſich nicht mehr an der Bewegung; es wird
dies dem Einfluß des Emirs zugeſchrieben.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnkataſtrophe in Jndien. Jn der Nähe von Ghaziabad

(Nordweſtprovinz) ſind zwei Eiſenbahnzüge zuſammengeſtoſ
und nach dem Zuſammenſtoße in Brand geraten. Es ſolle
250 Menſchen dabei den Tod gefunden haben.

Die Berliner Liedertafel, die bekanntlich zurzeit in HKonſta
tinopel weilt, wurde am Mittwoch zum Sultan geladen. Nach de
Diner, an dem 200 Perſonen teilnahmen, hörte der Sultan
Theater die Vorträge, von denen er ſehr befriedigt war. An
Mitgliedern wurde die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft der
Vorſtänden und Chormeiſtern Orden verliehen. Medaillen un
Orden verteilte Turkhan Paſcha auf der Bühne. Nachher ic

ſchall, der von ſeiner Loge aus ſprach, den Sängern ſagen, er ſei
ſehr erfreut, ſie gehört zu haben; ſeit der Zeit, da er mit den

Männergeſang wie heute nicht gehört. Er widme dem Verein zur

geſtellt werden möge, und wünſche ihm Glück und ferneres e
deihen.

Furchtbare Mordtat.
Generalmajor Bhchowsky ermordet und ſeine Frau ſchwer ver
wundet. Die Mörder ſind drei Soldaten, die auch die Köchin und
das Stubenmädchen ermordeten. Es handelt ſich
Raubmord. Die Mörder fanden nur 100 Rubel, die ſie no
während der Nacht verjubelten, worauf ſie in die Kaſerne zurüc
kehrten. Sämtliche Verbrecher wurden verhaftet.

Jn Wilna wurde der verabſchiede

auf dem früheren Anweſen des wegen mehrfachen Mordes ver
hafteten Arbeiters Koch in Oberndorf Menſchen
knochen und verſchiedene Frauenkleider aus,
gegraben.

Ein Genoſſe verurteilt. Die vierte Strafkammer des Land-
gerichts zu Hamburg verurteilte den Redakteur des „Bauhilfs-
arbeiters“, Genoſſen Töpfer, wegen Beleidigung zu drei Monaten
Gefängnis.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund lehnte es geſtern

ab, den Grundzügen der neuen Ethik beizuſtimmen.

Letzte Telegramme.
Der Großherzog von Baden in Gefahr.

Wien, 7. Mai. Bei einer Fahrt ins Augartenpalgis
ſcheuten die Pferde einer Hofequipage, in der
der Großherzog von Baden ſaß. Am Franz Joſef-
Kai rannten ſie auf den Kanal zu. Sie überrannten einen
Arbeiter, der ſchwer verletzt wurde. Der Leibjäger wurde
vom Bock geſchleudert. Der Großherzog blieb un-
verletzt.

Verkehrsverband Groß-Berlin.

Berlin, 8. Mai. Die Stadtverordneten
Verſammkung nahm mit 72 gegen 15 Stimmen 81
des Statuts betreffend den Verkehrsverband Groß-Berlin
und damit im Prinzip den Verkehrsverbandan.

Zum Fall Eulenburg.
Berlin, 8. Mai. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge fand

geſtern auf Schloß Liebenberg nachmittags 5 Uhr
die Gegenüberſtellung der Zeugen Riedel
und Ernſt mit dem Fürſten Eulenburg ſatt.Sie war ſehr eingehend und zog ſich bis in die zehnte
Abendſtunde hin. Kriminalkommiſſar Naſſe reiſte mit
ſeinen Beamten nicht wieder zurück, ſondern blieb zur
Ueberwachung des Fürſten im Schloſſe. Der Unter-
ſuchungsrichter will, falls der Fürſt dauernd trans-
portunfähig bleibt, eine Million Mark Kaution
verlangen. Wie der Zeuge Riedel einem Mitarbeiter
des „Lokalanz.“ erzählte, leug nete der Fürſt alles,
was die beiden in München ausſagten. Er behauptete, beide
Zeugen garnicht zu kennen und ſie nie geſehen zu haben.
Riedel aber ſagte zu ihm: Aber Herr Fürſt,
ich kenne Sie doch ſo gut. Jch habe das, was ich
heute hier ſagte, ſchon achtmal wiederholt. Da iſt doch
nichts daran zu ändern. Jch kann dies doch nicht aus der
Luft greifen. Darauf habe der Unterſuchungsrichter dem

Glauben ſchenken müſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
verwertung, Halle a. S. Jn der geſtrigen ordentlichen General
verſammlung der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlenverwertung in Halle a. S. waren von angemeldeten 37 Aklionären
31 erſchienen, welche einen eigenen Aktienbeſitz von 1835 Stimmen
vertraten. Die regelmäßigen Gegenſtände der Tagesordnung wurden

erledigt. o/auf das geſamte Aktienkapital fand Annahme. Der nach dem Turnus
aus dem Aufſichtsrate ausſcheidende Herr Bankdirektor Carl Colberg,
Halle a, S. wurde wiedergewählt.

W. Berliner Wollauktion des Merinozüchter-Vereins über

verlauf flott, Käuferſtimmung gut. Geſamtquantum bis auf
1100 Ztr. Mittwoch und Donnerstag verkauft. Preiſe ſtellten ſich
für Merino durchſchnittlich 10--25, für Kreuzungs- 15—30, für
Lammwolle 5--25 niedriger als vorjährige Mai Auktion. Es
wurde bezahlt für Pommerſche 45——80, Märkiſche 48-—-73, Ner-
märkiſche 50——69, Preußiſche 47——-79, Poſenſche 47——-74, Schleſiſche
53——81, Sächſiſche 68, Mecklenburgiſche 49——-79, Kreugzungswollen

42——67. Lammwolle 50--76, Kreuzungswollen 48——72.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide u

Hülſenfrüchte in der Woche vom 4. bis 7. Mai 1908.

i QualitätsBemerkungen:! 500 Ztr., 2 400 Ztr. frei Goldbeck, Qualit
ware, 100 Ztr. ab Station, 720 Kg, 800 kg. und d

Magdeburg, 7. Mai. Getreide und Futtermz Kmitlige Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für r
netto gb Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, eugies

der Sultan durch den deutſchen Botſchafter, Freiherrn von Mar;

hochſeligen Kaiſer Wilhelm in Koblenz war, habe er ſo ſchönen

Erinnerung an den Abend eine Vaſe, die in dem Vereinslokal auf

Lte

um einen

Vom Mörder Koch. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wurden

Fürſten ebenfalls vorgehalten, daß Riedel geſtern und heute
jedesmal das gleiche geſagt habe und daß er ihm unbedingt

Die vorgeſchlagene Verteilung des Gewinnanteils mit 5

ca. 22 000 Ztr. im Schweiß geſchorene Dominialwolle: Auktions

Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mt. Br. L

Oſterburg S 19,10 7 15,702 uSiendal, Stadt [19,40—20,60 17,70--18,60 16.60--18,00 15,00--165,40
Halberſtadt Stadt 19,60-20,70 18,80-—-19,70 16,00--18,20 15,39--16,39 17,7 20,

e Land a 80-21, o 20,10 15,39--35 8 00 24,00Wernigerode 19,50--20,50 19,50--20,00 17,00--18,50 15,90--16, 4 n
Schweinitz 18,44-—-19,065 S 15,00--15,50 75600Saalkreis 20.20—21,00 19,30 19,90 7 18,80-16,40 rHalle Stadt 29,20-21.00 1939 19,9017,50--2900 15,79 20
Merſeburg, Stadt 19,50 --21,20 18,60 20,00 16,50--20,90 14,50 16,59 19, 77

do. Land 20,00 19,20 7 „/00

20



haziabad

geſtoßen

8 ſollen

Konſtan,

ltan im
Alle

aft, den
len und
her ließ
n Mar
i. er ſei
nit dem

ſchönen

rein zur
kal auf-
res Ge

ſchiedete

ver ver-
hin und
m einen

ſie noch

zurück

wurden
des ver-

ſchen-
aus-

auh 2duhilfs-
NyvMonaten

geſtern

npalais
in der
z Joſef-
n einen

wurde

b um

ge fand

5 Uhr

iedel
g ſtatt.

zehnte

te mit
b zur
nter-
trans-

ution
arbeiter

alles,
e, beide

haben.

Fürſt,
was ich
iſt doch
aus der
er dem
d heute

bedingt

nkohlen-
General-

Braun
ktionären

Stimmen
wurden

mit 5
Turnus

Colberg,

uns über

luktions
bis auf

llten ſich

30, ſur

3, Ncer-
ſchleſiſche

gswollen

e.

und das

eide und

Erbſen
Mk.

3*)

mee7,70 20 50

8,00 )-24,00

00 40,
8 00 20,00
009-21,99

9,0025,

zualitäts
darüber

mittel
1000
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und Sommer gut 205-213 mittel M. gering bis
do. Kolben Sommer- gut 215--220 do. Rauh

gut M do. ausländiſcher gut 220-228 Roggen
eſt, inländiſcher gut 190-194 mittel bis W.
Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut

145--147 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. gut 155 bis
164 mittel A. Mais feſt, runder gut 159 164

c c

amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut
bis A.Berlin, 7. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
214,00 217,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 219,00
bis 219,25 Juli 221,00--221,25 Roggen inländ.
35,00 bis 196,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli 199,00

bis 199,25 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ.
fein 177,00 184,00 mittel 169,00 176,00 gering 164,00 bis

2, Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Totterie,
Ziehung vom 7. Mal 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummers
ern belgefügt.

(Nachdruck verboten.)
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959 Lohey 78110 20 70 232 469 562 [3000] 771 79145 65 230 90 714

1000
90089 145 235 [500] 77 368 586 746 91664 758 74 92076 262 68 446
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2. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie.
S Ziehung vom 7. Mai 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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967 12255 628 [1000] 13055 197 641 723 849 [500] 14019 28 86 99
I1000] 132 202 358 506 63 [3000] 765 845 950 15058 [3000] 255 482 560
16038 69 242 730 895 919 889 71 17192 334 81 [500] 18018 275 557 782
ſ19126 263 [500] 3985 [1000] 457 751 [800

20255 70 402 659 980 21468 751 22409 592 621 830 [500]) 23020
652 995 98 [800] 24016 225 363 655 [500] 62 98 721 899 937 25025 60 455
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Im Gewinnrade verblleben 1 Prämle à 300 000 M., 1 Gewinn à
500 000, 1 a 200 000, 1 a 150 000, 2 à 100 000, 2 A 7b 000. 2 a 60 000.
3 à 50 000., 8 A 40 000, 15 a 30 000. 29 à 15 000, 72 à 10 000, 145 A 6000.
2106 à 3000, 8271 à 1000. 5097 à 500.
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167,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 166,50 Mais amerik.
mixed 169,00 172,00 runder 166,00 169,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 159,00
gute 160,00 172,00 ruſſ. und Donau leichte 145,00 bis
149,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 171,00 183,00 Ac., feine Futter- und Tauben
erbſen 184,090--200,00 kleine Kocherbſen 200--230 Viktoria-
erbſen 219 270 ab Bahn und frei Wagen, Bohnen weiße A.
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 27,09 29,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 25,1027,39 A. Weißzenkleie 12,50——13,00
Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
216,00--217,00 A. ab Bahn, Mai 218,75 219,25218,00
Juli 221,50-—222,00 220,25 A, September 196,75 196,25 t.

toggen inländ. 195,00 C ab Boden, Mai 199,00 199,50 198,50
Juli 200,00--200,25 198,50 September 183,00 183,25 bis
182,25 A. Hafer Mai 166,25166,50 165,75 166,00 Ac, Juli
172,25-- 171,50 Weizenmehl 00 27,25 bis 29,25 A. Roggen-
mehl 0 und 1 25,00 27,30 Juli 25,60 25,50 Rüböl, Mai
74,50-74,30 74,60-74,80 Oktober 69,40 69,10 Dezember
68,40 C.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 7. Mai. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel-

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 30 G., Maij-
Juni 29 G., Juni-Juli 293 G.

Paris, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 47,75, Juni 48,00,
Juli- Auguſt 48,50, Septbr.- Dezbr. 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg. 7. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Parie, 7. Mai. Rüböl behauptet, Mai 83,25, Juni 83,25,

Juli-Auguſt 83,25, Sept. -Dez. 81,50.

Amſterdam 7. Mai. Leinöl loko Juni
Juni-Auguſt 221 Sept. Dezbr. 22 Jan.April 221.

W. Veſt, 7. Mai. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,00 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 23,40, Juni 23,45, per Auguſt 23,55, per Oktober 21,35,
Dezember 21,05, März 21,40. Tendenz: Behauptet.

W. London, 7. Mai. 960 JavazZucker prompt ruhig, 12 h. 73 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Mai. Kaſſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32 G., September 32 G., Dezember
32x G., März 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 7. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 43,25,
Septbr. 42,00, Dez. 41,75, März 41,50. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 7. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 6. Mai.
Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

Kaſſfee. Zufuhr 80900 Sack in

Bremen, 7. Mai. Baumwolle, behauptet, Upland middling
loko 53 Pfg.

ÄAntwerpen, 7. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
Ruhig.4,121 Käufer, Dezember 3,97 Käufer.

Umſatz 20 000 Ballen,Liverpool, 7. Mai. Baum wolle. alledavon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 5,10,

per MaiJuni 5,10, per Juni-Juli 5,08, per Juli-Auguſt 5,06, per
Aug. September 4,98, per Sept.Okt. 4,86, per Okt.-Nov. 4,79, per
Nov.Dez. 4,76, per Dez.Jan. 4,74, per Jan. Febr. 5,72.

Petroleum.Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 7. Mai Baneazinn flau, loco 867?/
London, 7. Mai, Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirk.,

per 3 Monate 58!/, Lſirl., Blei, ſpan. 13i/ Lſirl., engl, 13 Lſtrl.,
Zinn 126! Lſtrl., Zink 208/, Lſtrl.

Glasgow, 7. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 7. Mai. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 27. April
bis 2. Mai 1908 eingegangenen Verſicherungen. de

Ochſen: Kl. Ia Ib 7-5jähr., 1850--1600 Pfd., 39 bis
37 c 8 Verk.* IIa-- IIb 4Ajähr., 1320 Pſd. 30 1 Verk.
IIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 4 2jähr., 1770--1460 Pfd., 40 bis

38 A. 10 Verk.“ IIa 3--2jähr., 1500 1320 Pfd., 3735

Verk.“ IIb IIIa IIIb JStiere: Kl. Ia Ib 2xjähr., 1200 Pfd., 40 1 Verk.“;

IIa IIb IIIa III.Kühe: Kl. Ia 6--4 jähr., 1300--1100 Pfd. 36—38
5 Verk.*; Ib 7--5jähr., 1270--1090 Pfd., 3433 12 Verk.;
IIa 7jähr., 1160--980 Pfd., 32-31 3 Verk.*; IIb 6jähr.,
1100-- 1050 Pfd., 30 Ac, 2 Berk.“; IIIa III

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 380--265 Pfd., 46
16 Verk.“; 320-259 Pfd., 45 14 Verk. 370-212 Pfd. 44
36 Verk.*; 342—262 Pfd., 43 9 Verk.“ 325—292 Pfd., 42 Ac,
6 Verk.* 294--218 Pfd., 41 5 Verk.“ 312260 Pfd., 40
5 Verk. 530 Pfd., 35 A. 1 Verk.“. D urchſchnittspreis:
43,79 A. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchriſt.)
Leipzig, 7. Mai. Bericht über den Schlacht v reh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrieb:
170 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 13 Kalben, 77 Kühe, Bullen,
981 Kälber; 325 Stück Schafvieh; 1425 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2901 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 72, III. 65,
V. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.

II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 68, II. es, III. 88 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
j. 46, III. 30, V. für 50 Kcg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 59
III. 55 IV. 53 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 110 Rinder,
und zwar: 9 Ochſen, 12 Kalben, 58 Kühe, 31 Bullen, o80 Kälber,
164 Schaſe, 1427 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schafe langſam, Kälber mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 7. Mai. Roter Winter- Weizen loko 110/,, per

Mai 109, per Juli 99 per Sept. 94, per Dez.
Mais per Mai 80, per Juli 73!/,, per Sept. 71 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1. JW. Chieago, 7. Mai. Weizen per Mai 1023/,, per Juli 90
Mais per Juli 64

W. NewYork, 7. Mai. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 7. Mai. Schmalz Weſiernſleam 8,70, Rohe und
Brothers 8,95.
war

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V Arthur Vierbach:

Hamburg, 7. Mai.
7,55.

Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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